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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Einrichtung  zur  gesteuerten  Befüllung  eines  Transportbehälters  mit 
Stückgütern,  insbesondere  zur  Einbringung  von  Frischwürsten  in  einen  Transportbehälter,  der  vertikal  über 

5  einem  die  Stückgüter  zuführenden  Fördermittel  angeordnet  ist  und  aus  zwei  gesteuert  verstellbaren  Schalen 
besteht. 

Die  in  einer  Wurstfüllmaschine  portionierten  und  abgedrehten  Würste  werden  bisher  von  Hand  von  dieser 
Maschine  abgenommen  und  in  Verpackungsbehältnissen  einer  nachgeschalteten  Verpackungsmaschine  ein- 
gelegt.  Diese  Verfahrensweise  ist  nicht  nur  sehr  aufwendig  und  somit  kostenintensiv,  da  für  diese  Arbeitsvor- 

10  gänge  bis  zu  fünf  Personen  benötigt  werden,  um  die  aus  der  Wurstfüllmaschine  ausgestoßenen  Würste  in  die 
Verpackungsmaschine  überzuführen,  sondern  auch  unhygienisch.  Jede  Wurst  ist  nämlich  in  die  Hand  zu  neh- 
men  und  mitunter  auch  längere  Zeit  in  der  Hand  zu  halten,  damit  während  der  Zeit  eines  Darmwechseins  in 
der  mit  hoher  Portioniergeschwindigkeit  arbeitenden  Wurstfüllmaschine  die  taktweise  arbeitende  Ver- 
packungsmaschine  bestückt  werden  kann.  Das  Überführen  von  Würsten  von  einer  Wurstfüllmaschine  zu  einer 

15  Verpackungsmaschine  ist  daher  nicht  rationell  und  auch  nicht  zeitgemäß. 
Durch  die  GB-A-20  17  035  ist  zwar  eine  Einrichtung  der  eingangs  genannten  Art  bekannt,  mittels  der  ver- 

packte  Artikel  von  einem  Förderband  in  senkrecht  zu  diesem  verstellbare  Boxen  übergeführt  werden  können, 
die  Transportbehälter  sind  hierbei  aber  lediglich  zur  kurzzeitigen  Lagerung  der  Artikel,  die  seitlich  in  deren 
Schalen  eingeführt  werden,  vorgesehen.  Mit  Hilfe  einer  aufwendigen  Zentrier-  und  Spanneinrichtung,  in  der 

20  die  Ränder  der  zuvor  positionierten  Verpackungen  eingespannt  werden,  werden  sodann  die  Artikel  nach  dem 
Öffnen  der  Transportbehälter  in  die  vertikal  unterhalb  dieser  angeordneten  Boxen  eingebracht.  Zum  gesteu- 
erten  Befüllen  eines  Transportbehälters  insbesondere  mit  Fischwürsten  ist  diese  Einrichtung  nicht  geeignet. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  eine  Einrichtung  zu  schaffen,  mittels  der  es  möglich  ist,  einen  Trans- 
port-  behälter  gesteuert  mit  Stückgütern  zu  befüllen,  insbesondere  sollen  die  in  einer  Wurstfüllmaschine  por- 

25  tionierten  und  abgedrehten  Frischwürste  auf  maschinelle  Weise  und  ohne  daß  diese  dabei  von  Menschen  be- 
rührt  werden  müssen,  in  einer  oder  mehreren  Lagen  in  Transportbehälter  eingebracht  werden  können,  um  mit- 
tels  diesen  der  Verpackungsmaschine  zugeführt  zu  werden.  Oer  dazu  erforderliche  Bauaufwand  soll  gering 
gehalten  werden,  vor  allem  aber  soll  erreicht  werden,  daß  die  Betriebskosten  durch  Personalreduzierung  in 
einem  erheblichen  Maße  gegenüber  der  bisher  praktizierten  Verfahrensweise  gesenkt  werden.  Des  weiteren 

30  soll  ohne  Schwierigkeiten  eine  Einstellung  auf  unterschiedliche  Produkte  vorgenommen  werden  können. 
Gemäß  der  Erfindung  ist  die  Einrichtung  zur  gesteuerten  Befüllung  eines  Transportbehälters  mit  Stück- 

gütern,  insbesondere  zur  Einbringung  von  Frischwürsten  in  einen  Transportbehälter,  der  vertikal  über  einem 
die  Stückgüter  zuführenden  Fördermittel  angeordnet  ist  und  aus  zwei  gesteuert  verstellbaren  Schalen  besteht, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  unterhalb  des  Fördermittels  ein  dieses  durchgreifendes  in  Richtung  des  Trans- 

35  portbehälters  zustellbares  und  in  diesen  einführbares  Hubglied  vorgesehen  ist,  das  trieblich  mit  einem  mit  den 
Schalen  des  Transportbehälters  zusammenwirkenden  Stellglied  verbunden  ist,  mittels  dem  eine  oder  beide 
Schalen  des  Transportbehälters  in  Abhängigkeit  von  den  Hubbewegungen  des  Hubgliedes  zwangläufig  ver- 
stellbarsind. 

Zweckmäßig  ist  es  hierbei,die  beiden  Schalen  des  Transportbehälters  im  Querschnitt  U-förmig  auszubil- 
40  den  und  mit  seitlichem  Abstand  zueinander  an  einem  Träger  anzulenken,  der  mit  einem  Transportmittel,  bei- 

spielsweise  in  Form  einer  antreibbaren  Transportscheibe,  kuppelbar  ist. 
Ferner  ist  es  angebracht,  die  beiden  Schalen  des  Trnsportbehälters  jeweils  mittels  eines  winkelig  ausge- 

bildeten  Hebels  und  eines  Gelenkbolzens  an  dem  Träger  zu  halten  und  zur  Verstellung  der  Schalen  ein  vertikal 
verschiebbares  Betätigungsglied  vorzusehen,  das  auf  die  freien  Enden  der  Hebel  einwirkt,  wobei  das  Betäti- 

45  gungsglied  als  Querstrebe  ausgebildet  sein  kann,  die  über  in  Langlöcher  geführte  Bolzen  mit  den  Hebeln  ge- 
lenkig  verbunden  ist  und  zur  Verstellung  des  Betätigungsgliedes  ein  entgegen  der  Kraft  einer  Feder  verschieb- 
barer  Druckbolzen  vorgesehen  ist. 

Zur  zwangläufig  gesteuerten  Verstellung  einer  oder  beiden  Schalen  des  Transportbehälters  kann  in  ein- 
facher  Ausgestaltung  als  Stellglied  eine  Steuerscheibe  vorgesehen  werden,  die  mit  einem  Antriebsmotor  des 

50  Hubgliedes  und  mit  den  Schalen  unmittelbar  oder  über  Zwischenglieder  in  Triebverbindung  steht. 
Die  Steuerscheibe  kann  unmittelbar  mit  dem  Antriebsmotor  des  Hubgliedes  und  über  ein  Gestänge  als  Zwi- 

schenglieder  mit  einem  auf  den  Druckbolzen  des  Transportbehälters  einwirkenden  Stößel  in  Triebverbindung 
stehen,  es  ist  aber  auch  möglich,  die  Steuerscheibe  über  einen  Zahn-  oder  Riementrieb  mit  dem  Antriebsmotor 
des  Hubgliedes  und  über  einen  vertikal  durch  diese  verstellbaren  Schlitten  mit  dem  Betätigungsglied  des  Trans- 

55  portbehälters  trieblich  zu  verbinden. 
Des  weiteren  sollte  die  Steuerkurve  der  Steuerscheibe  zwei  ineinander  übergehende  auf  unterschiedli- 

chen  Durchmessern  angeordnete  Steuerabschnitte  aufweisen,  die  derart  verlaufen,  daß  in  dem  einen  Bereich 
die  Schalen  des  Transportbehälters  zur  Einbringung  der  Stückgüter  seitlich  ausgeschwenkt  und  in  dem  ande- 
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ren  Bereich  in  Vertikalstellung  arretiert  sind. 
Zur  zwangläufig  gesteuerten  Verstellung  einer  oder  beider  Schalen  der  Transportbehälter  kann  nach  einer 

andersartigen  Ausgestaltung  auch  eine  vorzugsweise  pneumatisch  betätigbare  auf  deren  Betätigungsglied 
einwirkende  Servoeinrichtung  vorgesehen  werden,  die  in  Abhängigkeit  von  den  Hubbewegungen  des  Hubglie- 

5  des  ansteuerbar  ist. 
Zum  Antrieb  des  Hubgliedes  ist  es  zweckmäßig,  einen  vorzugsweise  durch  einen  Getriebemotor  antreib- 

baren  Kurbeltrieb  vorzusehen,  dessen  Kurbelzapfen  über  einen  vertikal  verschiebbaren  Schlitten  mit  dem  Hub- 
glied  trieblich  verbunden  ist.  Auch  können  die  Schalen  des  Transportbehälters  mit  zwei  oder  mehreren  nach 
innen  vorstehenden  Auflagesicken  oder  dgl.  versehen  sein. 

10  Wird  zum  Befüllen  eines  Transportbehälters  eine  gemäß  der  Erfindung  ausgebildete  Einrichtung  vorge- 
sehen,  so  ist  es  auf  maschinelle  Weise  möglich,  insbesondere  die  in  einer  Wurstfüllmaschine  portionierten  und 
abgedrehten  Frischwürste  einer  Verpackungsmaschine  zuzuführen,  ohne  daß  die  Würste  dabei  in  die  Hand 
zu  nehmen  sind.  Eine  kontinuierliche  Arbeitsweise  bei  geringem  Bedienungsaufwand  und  schonender  Be- 
handlung  der  Würste  ist  somit  gegeben. 

15  Des  weiteren  ist  von  Vorteil,  daß  die  Befüllungseinrichtung,  mittels  der  die  Würste  auch  in  einer  oder  meh- 
reren  Lagen  in  eine  verpackungsgerechte  Form  zu  bringen  sind,  eine  hohe  Leistung  aufweist  und  auf  unter- 
schiedliche  Produkte  einstellbar  ist,  eine  hohe  Flexibilität  sowie  eine  planbare  Kapazität  sind  daher  gegeben. 
Und  da  die  Würste  beim  Überführen  nicht  von  Menschen  berührt  werden  und  demnach  keine  manuelle  Tätig- 
keiten  notwendig  sind,  ist  auch  eine  hygienische  Handhabung  gewährleistet.  Durch  die  vorschlagsgmäße  Ein- 

20  richtung  wird  es  somit  ermöglicht,  die  Wurstproduktion  weiter  zu  automatisieren. 
In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel  der  gemäß  der  Erfindung  ausgebildeten  Einrichtung  zur  Be- 

füllung  eines  Transportbehälters  mit  Stückgütern  dargestellt,  die  nachfolgend  im  einzelnen  erläutert  ist.  Hierbei 
zeigt: 
Figur  1  die  Einrichtung  in  Vorderansicht, 

25  Figur  2  die  Einrichtung  nach  Figur  1  ,  teilweise  in  einer  Seitenansicht, 
Figur  3  den  bei  der  Einrichtung  nach  Figur  1  vorgegesehenen  Transportbehälter  in  Vorderansicht  und  einem 

vergrößerten  Maßstab, 
Figur  4  den  Transportbehälter  nach  Figur  3  in  Draufsicht, 
Figur  5  das  bei  der  Einrichtung  nach  Figur  1  vorgesehene  als  Steuerscheibe  ausgebildete  Stellglied  in 

30  vergrößertem  Darstellung  und 
Figur  6  eine  andersartige  Anordnung  des  Stellgliedes  bei  der  Einrichtung  nach  Figur  1  . 

Die  in  den  Figuren  1  und  2  dargestellte  und  jeweils  mit  1  bezeichnete  Einrichtung  dient  zur  gesteuerten 
Befüllung  eines  Transportbehälters  11  mit  Stückgütern,  beispielsweise  mit  Frischwürsten  10,  die  auf  einem 
Fördermittel  2  angeliefert  werden  und  mittels  der  Transportbehälter  11  sowie  einer  Transportscheibe  5  einer 

35  nicht  gezeigten  Verpackungsmaschine  zuzuführen  sind.  Die  Würste  1  0  werden  hierbei  auf  dem  mit  einem  An- 
schlag  4  versehenen  und  aus  einzelnen  Bandabschnitten  3,  3',  3"  zusammengesetzten  Fördermittel  2  aufge- 
staut  und  durch  ein  Hubglied  31,  das  die  Bandabschnitte  3,  3'  und  3"  durchgreift,  in  den  vertikal  über  dem  För- 
dermittel  2  angeordneten  Transportbehälter  11  eingeschoben.  Nach  dem  Befüllen  wird  der  Transportbehälter 
an  die  kontinuierlich  umlaufende  Transportscheibe  5  angekoppelt  und  zu  der  Verpackungsmaschine  transpor- 

40  tiert. 
Die  Transportbehälter  11  bestehen  jeweils,  wie  dies  insbesondere  den  Figuren  3  und  4  zu  entnehmen  ist, 

aus  zwei  im  Querschnitt  U-förmig  ausgebildeten  Schalen  12  und  13,  die  mit  seitlichem  Abstand  zueinander  an 
einem  aus  zwei  Schienen  15  und  16  gebildeten  Träger  14  angelenkt  sind.  Dazu  dienen  Hebel  17,  die  mittels 
Gelenkbolzen  21  an  Lagerstücken  19,  die  durch  Schrauben  20  an  der  Schiene  15  befestigt  sind,  verschwenkbar 

45  gehalten  sind.  Die  Schalen  12  und  13  greifen  in  Schlitze  17'  der  Hebel  17  ein  und  sind  mittels  Schrauben  18 
mit  diesen  fest  verbunden.  Bei  einer  Schwenkbewegung  der  Hebel  17  werden  die  Schalen  12,  13  somit,  wie 
dies  in  der  rechten  Hälfte  der  Figur  3  strichpunktiert  eingezeichnet  ist,  nach  außen  verschwenkt  und  der  Trans- 
portbehälter  11  wird  geöffnet. 

Zum  Verschwenken  der  Schalen  12,  13  ist  ein  Stellglied  in  Form  einer  Querstrebe  22  vorgesehen,  das  mit- 
50  tels  in  Langlöchern  23  geführten  Bolzen  24  mit  den  freien  Enden  der  Hebel  17  gelenkig  verbunden  ist.  Und  an 

der  Querstrebe  22  ist  ein  nach  oben  in  ein  Lager  25,  das  durch  Schrauben  26  an  den  Schienen  15  und  16  be- 
festigt  ist,  ragender  Bolzen  29  angeschraubt,  der  durch  einen  in  einer  Bohrung  27  des  Lagers  25  geführten 
Stößel  28  betätigbar  ist.  Wird  der  Stößel  28  nach  unten  gedrückt,  so  werden  der  Bolzen  29  entgegen  der  Kraft 
einer  auf  diesen  einwirkenden,  ebenfalls  in  der  Bohrung  27  angeordneten  Feder  30  und  die  mit  diesem  fest 

55  verbundene  Querstrebe  22  verstellt,  die  Schalen  12  und  13  des  Transportbehälters  11  werden  geöffnet.  Sobald 
auf  den  Stößel  28  keine  Druckkraft  mehr  ausgeübt  wird,  werden  durch  die  Kraft  der  gespannten  Druckfeder 
30  der  Bolzen  29  und  auch  die  Schalen  12  und  13  in  die  dargestellte  Ausgangslage  zurückgeführt. 

Zur  Betätigung  des  Hubgliedes  31  sind  ein  Antriebsmotor  32,  dem  ein  Getriebe  33  nachgeschaltet  ist,sowie 
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ein  Kurbeltrieb  34  vorgesehen,  dessen  Kurbelzapfen  34'  in  einen  in  einer  Schiene  36  verschiebbar  geführten 
Schlitten  35  eingreift.  Die  Drehbewegungen  des  Kurbeltriebes  34  werden  auf  diese  Weise  in  axiale  Verstell- 
bewegungen  einer  an  dem  Schlitten  36  angebrachten  in  einem  Lager  39  verschiebbar  geführten  Schubstange 
38  umgesetzt.  Die  Führungsschiene  36  ist  hierbei  an  einem  Halter  37  angebracht,  der  an  einem  Tragrahmen 

5  40  der  Einrichtung  1  angeschweißt  ist. 
Damit  die  Öffnungs-  und  Schließbewegungen  der  Transportbehälter  11  in  Abhängigkeit  von  den  Verstell- 

bewegungen  des  Hubgliedes  31  erfolgen,  ist  auf  einer  Abtriebswelle  43  des  Getriebes  33  ein  Stellglied  41  in 
Form  einer  mit  einer  Steuerkurve  54  ausgestatteten  Steuerscheibe  42  angeordnet,  das  über  ein  Gestänge  auf 
den  Stößel  28  einwirkt.  Das  Gestänge  ist  durch  Hebel  44,  47  und  49  gebildet,  die  über  Gelenkverbindungen 

10  48  und  51  miteinanderverbunden  sind.  Außerdem  sind  die  Hebel  44  und  49  in  Lagern  45  und  50  verschwenkbar 
gelagert.  Eine  Verstellbewegung  eines  in  die  Steuerkurve  54  der  Steuerscheibe  42  eingreifenden  an  dem  He- 
bel  44  angebrachten  Zapfen  46  wird  somit  auf  einen  Bolzen  53  am  Ende  des  Hebels  49  übertragen,  der  ver- 
schiebbar  in  einem  Lager  52  geführt  ist  und  auf  den  Stößel  28  einwirkt. 

Die  Steuerkurve  54  der  Steuerscheibe  42  weist,  wie  dies  der  Figur  5  entnommen  werden  kann,  zwei  in- 
15  einander  übergehende  auf  unterschiedlichen  Durchmessern  angeordnete  Steuerabschnitte  55  und  56  auf,  die 

derart  verlaufen,  daß  in  einem  Bereich  die  Schalen  12  und  13  des  Transportbehälters  11  seitlich  ausge- 
schwenkt  werden,  um  das  Hubglied  31,  auf  dem  Würste  10  aufliegen,  in  den  Transportbehälter  11  einführen 
zu  können.  In  dem  anderen  Bereich  sind  dagegen  die  Schalen  12  und  13,  die  mit  Auflagesicken  61  ausgestattet 
sind,  in  vertikalerStellung  arretiert.  Und  da  das  Hubglied  31  mehrfach  hintereinander  in  den  Transportbehälter 

20  11,  bevor  dieser  an  die  Transportscheibe  5  angekoppelt  wird,  eingeschoben  werden  kann,  können  somit  die 
Würste  10  in  mehreren  Lagen  in  dem  Transportbehälter  11  verpackungsgerecht  gestapelt  werden. 

Gemäß  der  in  Figur  6  gezeigten  Ausführungsvarianten  kann  das  Stellglied  41  auch  auf  einer  Welle  57  im 
Bereich  des  Transportbehälters  11  angeordnet  werden,  die  über  einen  Riementrieb  57'  mit  dem  Antriebsmotor 
32  trieblich  verbunden  ist.  In  die  Steuerkurve  54  der  Steuerscheibe  42  greift  hierbei  ein  Zapfen  59  ein,  der  an 

25  einem  Schlitten  58  angebracht  ist.  Und  der  Schlitten  58  ist  wiederum  in  einer  an  dem  Tragrahmen  40  befestigten 
Schiene  60  verschiebbar  geführt  und  steht  mit  der  Querstrebe  22  des  Transportbehälters  11  in  Triebverbin- 
dung.  Die  Drehbewegungen  der  Steuerscheibe  42,  die  in  Abhängigkeit  von  den  Verstellbewegungen  des  Hub- 
gliedes  31  erfolgen,  werden  somit  in  axiale  Verstellbewegungen  umgesetzt  und  auf  die  Querstrebe  22,  durch 
die  die  Hebel  17  betätigt  werden,  übertragen. 

30  Die  auf  dem  Fördermittel  2  angelieferten  Würste  10  werden  an  dem  Anschlag  4  aufgestaut  und  mittels  des 
Hubgliedes  31  gesteuert  in  den  Transportbehälter  11  in  einer  oder  mehreren  Lagen  eingeführt.  Dazu  werden 
dessen  Schalen  12und  13  in  Abhängigkeit  von  den  Verstellbewegungen  des  Hubgliedes  31  mitHilfedes  Stell- 
gliedes  41  geöffnet  und  geschlossen,  so  daß  die  Würste  10  bei  der  Rückführbewegung  des  Hubgliedes  31  auf 
den  Auflagesicken  61  abgelegt  werden.  Nach  dem  Befüllen  des  Transportbehälters  11  wird  dieser  an  dieTrans- 

35  portscheibe  5  angekoppelt  und  zu  einer  Verpackungsmaschine  transportiert,  in  der  die  lagegerecht  angelie- 
ferten  Würste  1  0  verpackt  werden. 

Patentansprüche 
40 

1.  Einrichtung  (1)  zur  gesteuerten  Befüllung  eines  Transportbehälters  (11)  mit  Stückgütern,  insbesondere 
zur  Einbringung  von  Frischwürsten  (10)  in  einen  Transportbehälter  (11),  der  vertikal  über  einem  die  Stück- 
güter  (Würste  1  0)  zuführenden  Fördermittel  (2)  angeordnet  ist  und  aus  zwei  gesteuert  verstellbaren  Scha- 
len  (12,  13)  besteht, 

45  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  unterhalb  des  Fördermittels  (2)  ein  dieses  durchgreifendes  in  Richtung  des  Transportbehälters  (11) 
zustellbares  und  in  diesen  einführbares  Hubglied  (31)  vorgesehen  ist,  das  trieblich  miteinem  mit  den  Scha- 
len  (12,  13)  des  Transportbehälters  (11)  zusammenwirkenden  Stellglied  (41)  verbunden  ist,  mittels  dem 
eine  oder  beide  Schalen  (12,  13)  des  Transportbehälters  (11)  in  Abhängigkeit  von  den  Hubbewegungen 

so  des  Hubgliedes  (31)  zwangläufig  verstellbar  sind. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  beiden  Schalen  (12,  13)  des  Transportehälters  (11)  im  Querschnitt  U-förmig  ausgebildet  und  mit 

55  seitlichem  Abstand  zueinander  an  einem  Träger  (14)  angelenkt  sind,  der  mit  einem  Transportmittel  (4), 
beispielsweise  in  Form  einer  antreibbaren  Transportscheibe,  kuppelbar  ist. 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  2, 

4 
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dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  beiden  Schalen  (12,  13)  des  Transportbehälters  (11)  jeweils  mittels  eines  winkelig  ausgebildeten 
Hebels  (17)  und  eines  Gelenkbolzens  (21)  an  dem  Träger  (14)  gehalten  sind,  und  daß  zur  Verstellung  der 
Schalen  (12,  13)  ein  vertikal  verschiebbares  Betätigungsglied  (Querstrebe  22)  vorgesehen  ist,  das  auf 
die  freien  Enden  der  Hebel  (17)  einwirkt. 

Einrichtung  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Betätigungsglied  als  Querstrebe  (22)  ausgebildet  ist,  die  über  in  Langlöcher  (23)  geführte  Bolzen 
(24)  mit  den  Hebeln  (17)  gelenkig  verbunden  ist. 

Einrichtung  nach  Anspruch  3  oder  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zur  Verstellung  des  Betätigungsgliedes  (22)  ein  entgegen  der  Kraft  einer  Feder  (30)  verschiebbarer 
Druckbolzen  (28)  vorgesehen  ist. 

Einrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zur  zwangläufig  gesteuerten  Verstellung  einer  oder  beiden  Schalen  (12,  13)  des  Transportbehälters 
(11)  als  Stellglied  (41)  eine  Steuerscheibe  (42)  vorgesehen  ist,  die  mit  einem  Antriebsmotor  (32)  des  Hub- 
gliedes  (31)  und  mit  den  Schalen  (12,  13)  unmittelbar  oder  über  Zwischenglieder  (Hebel  44,  47,  49)  in 
Triebverbindung  steht. 

Einrichtung  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Steuerscheibe  (42)  unmittelbar  mit  dem  Antriebsmotor  (33)  des  Hubgliedes  (31)  und  über  ein  Ge- 
stänge  als  Zwischenglieder  (Hebel  44,  47,  49)  mit  einem  auf  den  Druckbolzen  (28)  des  Transportbehälters 
(11)  einwirkenden  Stößel  (53)  in  Triebverbindung  steht. 

Einrichtung  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Steuerscheibe  (42)  über  einen  Zahn-  oder  Riementrieb  (57)  mit  dem  Antriebsmotor  (32)  des  Hub- 
gliedes  (31)  und  über  einen  vertikal  durch  diese  verstellbaren  Schlitten  (58)  mit  dem  Betätigungsglied  (22) 
des  Transportbehälters  (11)  in  Triebverbindung  steht. 

Einrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche  6  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Steuerkurve  (54)  der  Steuerscheibe  (42)  zwei  ineinander  übergehende  auf  unterschiedlichen 
Durchmessern  angeordnete  Steuerabschnitte  (55,  56)  aufweist,  die  derart  verlaufen,  daß  in  dem  einen 
Bereich  die  Schalen  (12,13)  des  Transportbehälters  (11)  zur  Einbringung  der  Stückgüter  (1  0)  seitlich  aus- 
geschwenkt  und  in  dem  anderen  Bereich  in  Vertikalstellung  arretiert  sind. 

Einrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zur  zwangläufigen  gesteuerten  Verstellung  einer  oder  beider  Schalen  (12,  13)  der  Transportbehälter 
(11)  eine  vorzugsweise  pneumatisch  betätigbare  auf  deren  Betätigungsglied  (Querstrebe  22)  einwirkende 
Servoeinrichtung  vorgesehen  ist,  die  in  Abhängigkeit  von  den  Hubbewegungen  des  Hubgliedes  (31)  an- 
steuerbar  ist. 

Einrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zum  Antrieb  des  Hubgliedes  (31)  ein  vorzugsweise  durch  einen  Getriebemotor  (32,  33)  antreibarer 
Kurbeltrieb  (34)  vorgesehen  ist,  dessen  Kurbelzapfen  (34')  über  einen  vertikal  verschiebbaren  Schlitten 
(35)  mit  dem  Hubglied  (31)  trieblich  verbunden  ist. 

Einrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  11, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schalen  (12,  13)  des  Transportbehälters  (11)  mit  zwei  oder  mehreren  nach  innen  vorstehenden 
Auflagesicken  (61)  oderdgl.  versehen  sind. 
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Claims 

1.  Adevice  (1)  for  controlled  filling  of  a  transport  Container  (11)  with  piece  goods,  in  particular  for  inserting 
fresh  sausages  (10)  into  a  transport  Container  (11)  fitted  vertically  above  a  conveyor  (2)  supplying  the 

5  piece  goods  (sausages  10),  whereby  the  transport  Container  (11)  consists  of  two  controllably  adjustable 
Shells  (12,  13), 
characterized  in  that, 
a  lifting  element  (31)  is  provided  underneath  the  conveyor  (2)  in  such  a  way  that  the  lifting  element  (31) 
passes  through  the  conveyor  (2)  and  is  adjustable  in  the  direction  of  the  transport  Container  (11)  and  can 

10  be  inserted  into  the  transport  Container  (11)  and  the  lifting  element  (31)  is  in  a  driveable  connection  with 
a  control  element  (41)  which  interacts  with  the  Shells  (12,  13)  of  the  transport  Container  (11)  in  such  a 
way  that  the  control  element  (41)  induces  one  or  both  of  the  Shells  (12,  13)  of  the  transport  Container  (11) 
to  be  adjusted  in  a  manner  which  is  dependent  on  the  lifting  movements  of  the  lifting  element  (31). 

15  2.  Adevice  in  accordance  with  Claim  1, 
characterized  in  that, 
both  Shells  (12,  13)  of  the  transport  Container  (11)  have  a  U-shaped  cross  section  and  are  attached  at 
lateral  intervals  onto  a  carrier  (14)  by  means  of  pivoting  connections  and  that  the  carrier  (14)  can  be  cou- 
pled  to  a  transport  cross-piece  (4)  in  the  form  of,  for  example,  a  transport  disc. 

20 
3.  A  device  in  accordance  with  Claim  2, 

characterized  in  that, 
each  of  the  Shells  (12,  13)  of  the  transport  Container  (11)  are  fixed  on  the  carrier  (14)  by  means  of  an 
angular-shaped  lever(17)  and  a  joint  pin  (21),  and  that  a  vertically  moveable  operating  element  (diagonal 

25  trussing  22)  is  provided  in  order  to  displace  the  Shells  (12,  13)  which  acts  on  the  unattached  end  of  the 
lever(17). 

4.  A  device  in  accordance  with  Claim  3, 
characterized  in  that, 
the  operating  element  is  produced  as  a  diagonal  trussing  (22)  and  is  pivotally  connected  with  the  levers 
(17)  by  means  of  pins  (24)  inserted  in  slots  (23). 

5.  A  device  in  accordance  with  Claim  3  or  4, 
characterized  in  that, 
a  thrust  pin  (28)  is  provided  which  can  be  moved  against  the  force  of  a  spring  (30)  in  order  to  displace 

35  the  operating  element  (22). 

6.  A  device  in  accordance  with  one  or  more  of  Claims  1  to  5, 
characterized  in  that, 
a  control  element  (41)  produced  as  a  control  disc  (42)  is  provided  in  order  to  induce  controlled  movement 

40  of  one  or  both  Shells  (12,  13)  of  the  transport  Container  (11),  whereby  the  control  disc  (42)  is  in  a  driveable 
connection  with  the  drive  motor  (32)  and  with  the  Shells  (12,  13),  either  directly  or  by  means  of  intermedi- 
ate  elements  (levers  44,  47,  49). 

7.  A  device  in  accordance  with  Claim  6, 
45  characterized  in  that, 

the  control  disc  (42)  is  in  direct  drivable  connection  with  the  drive  motor  (33)  of  the  lifting  element  (31) 
and  is  in  indirect  drivable  connection  by  means  of  a  linkage  of  intermediate  elements  (levers  44,  47,  49) 
with  a  plunger  (53)  which  acts  on  the  thrust  pin  (28)  of  the  transport  Container  (11). 

so  8.  A  device  in  accordance  with  Claim  6, 
characterized  in  that, 
the  control  disc  (42)  is  in  a  driveable  connection  with  the  drive  motor  (32)  of  the  lifting  element  (31)  by 
means  of  a  gear  or  belt  drive  and  with  the  operating  element  (22)  of  the  transport  Container  (11)  by  means 
of  a  saddle  (58)  which  can  be  vertically  displaced  by  the  lifting  element  (31). 

55 
9.  A  device  in  accordance  with  one  or  more  of  Claims  6  to  8, 

characterized  in  that, 
the  control  cam  (54)  of  the  control  disc  (42)  incorporates  two  control  profiles  (55,  56)  based  on  different 

6 
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diameters  which  merge  into  each  other,  and  which  run  in  such  a  manner  that  in  one  area  the  Shells  (12, 
13)  of  the  transport  Container  (11)  are  laterally  extended  in  order  to  insert  the  piece  goods  (10),  and  in 
the  other  area  are  locked  in  the  vertical  position. 

10.  A  device  in  accordance  with  one  or  more  of  Claims  1  to  5, 
characterized  in  that, 
a  servo  device,  preferably  a  pneumatically-operated  servo  device,  is  provided  to  induce  controlled  dis- 
placementof  one  or  both  Shells  (12,  13)  of  the  transport  Container  (11)  by  acting  on  the  operating  element 
(diagonal  trussing  22)  of  the  Shells  (12,  13),  whereby  the  servo  device  is  controlled  in  a  manner  which  is 
dependent  on  the  lifting  movements  of  the  lifting  element  (31). 

11.  A  device  in  accordance  with  one  or  more  of  Claims  1  to  10, 
characterized  in  that, 
a  crank  (34),  preferably  driven  by  a  drive  motor  (32,  33),  is  provided  in  order  to  drive  the  lifting  element 
(31),  whereby  the  crank  pin  (34')  is  in  a  driveable  connection  with  the  lifting  element  (31)  by  means  of  a 
vertically  moveable  slide  rail  (35). 

12.  A  device  in  accordance  with  one  or  more  of  Claims  1  to  1  1  , 
characterized  in  that, 
the  Shells  (12,  13)  of  the  transport  Container  (11)  are  provided  with  two  or  more  inwardly  projecting  support 
pins  (61)  orsimilar. 

Revendications 

25 1.  Dispositif  (1)  de  remplissage  commande  d'un  conteneur  de  transport  (11)  avecdes  marchandises  de  de- 
tail,  en  particulier  pour  l'introduction  de  saucisses  fraTches  (10)  dans  un  conteneur  de  transport  (11)  löge 
verticalement  au-dessus  d'un  moyen  de  transport  (2)  avancant  les  marchandises  de  detail  (saucisses  1  0) 
et  consistant  de  deux  coupes  (12,  13)  reglables, 
se  caracterisant  par  le  fait 30 qu'au-dessous  du  moyen  de  transport  (2),  il  soit  prevu  un  element  de  levage  (31),  qui  passe  ä  travers  de 
celui-ci  et  se  laisse  ä  la  fois  avancer  en  direction  du  conteneur  de  transport  (11)  et  introduire  dans  celui- 
ci,  element  lie  parchaTne  cinematique  ä  un  membre  de  reglage  (41)  concourant  avec  les  coupes  (12,  13) 
du  conteneur  de  transport  (1  1  )  et  permettant  de  deplacer  l'une  des  coupes  (1  2,  1  3)  du  conteneur  de  trans- 
port  (11)  ou  les  deux  en  fonction  des  courses  de  l'element  de  levage  (31). 35 

2.  Dispositif  d'apres  la  revendication  1, 
se  caracterisant  par  le  fait  que 
la  section  des  deux  coupes  (12,  13)  du  conteneur  de  transport  (11)  presente  la  forme  d'un  U  et  qu'elles 
soient  articulees  avec  une  certaine  distance  laterale  l'une  par  rapport  ä  l'autre  ä  un  support  (14)  qui  se 

40  laisse  accoupler  ä  un  moyen  de  transport  (4),  comme  p.  ex.  un  disque  de  transport  entraTne. 

3.  Dispositif  d'apres  la  revendication  2, 
se  caracterisant  par  le  fait  que 
les  deux  coupes  respectives  (12,  13)  du  conteneur  de  transport  (11)  soient  retenues  au  moyen  d'un  levier 

45  angulaire  (17)  et  d'un  boulon  articule  (21)  sur  le  support  (14)  et  que  pour  la  regulation  des  coupes  (12, 
1  3),  il  soit  prevu  un  membre  d'actionnement  verticalement  deplacable  (nervure  transversale  22)  agissant 
sur  les  extremites  libres  des  leviers  (17). 

4.  Dispositif  d'apres  la  revendication  3, 
so  se  caracterisant  par  le  fait  que 

le  membre  d'actionnement  soit  concu  sous  la  forme  d'une  nervure  transversale  (22)  articulee  par  des  bou- 
lons  (24)  guides  dans  des  trous  oblongs  (23)  sur  les  leviers  (17). 

5.  Dispositif  d'apres  la  revendication  3  ou  4, 
55  se  caracterisant  par  le  fait  que 

pour  la  regulation  du  membre  d'actionnement  (22),  il  soit  prevu  un  boulon  de  pression  (28)  deplacable 
contre  la  force  d'un  ressort  (30). 

7 
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6.  Dispositif  d'apres  une  ou  plusieurs  des  revendications  1  ä  5, 
se  caracterisant  par  le  fait  que 
pour  la  regulation  correlative  d'une  ou  des  deux  coupes  (12,  13)  du  conteneur  de  transport  (11),  il  soit 
prevu  en  tant  que  membre  de  reglage  (41)  un  disque  de  commande  (42)  lie  directementou  par  des  organes 

5  intermediaires  (levier  44,  47,  49)  ä  un  moteur  d'entraTnement  (32)  de  l'element  de  levage  (31)  et  avec  les 
coupes  (12,  13). 

7.  Dispositif  d'apres  la  revendication  6, 
se  caracterisant  par  le  fait  que 

10  le  disque  de  commande  (42)  soit  lie  directement  au  moteur  d'entraTnement  (33)  de  l'element  de  levage 
(31)  et  par  une  tringlerie  en  tant  qu'organes  intermediaires  (levier  44,  47,  49)  ä  un  poussoir  (53)  agissant 
sur  le  boulon  de  pression  (28)  du  conteneur  de  transport  (11). 

8.  Dispositif  d'apres  la  revendication  6, 
15  se  caracterisant  par  le  fait  que 

le  disque  de  commande  (42)  soit  lie  par  une  transmission  ä  cremaillere  ou  poulie  (57)  au  moteur  d'entraT- 
nement  (32)  de  l'element  de  levage  (31)  et,  par  un  chariot  (58)  qui  se  laisse  deplacer  verticalement  ä  tra- 
vers  de  celui-ci,  au  membre  d'actionnement  (22)  du  conteneur  de  transport  (11). 

9.  Dispositif  d'apres  une  ou  plusieurs  des  revendications  6  ä  8, 
se  caracterisant  par  le  fait  que 
la  came  de  commande  (54)  du  disque  de  commande  (42)  comprend  deux  sections  (55,  56)  passant  l'une 
dans  l'autre  et  disposees  sur  des  diametres  differents,  formees  de  sorte  que  dans  l'une  des  sections,  les 
coupes  (12,  13)  du  conteneur  de  transport  (11)  soient  pivotees  lateralement  pour  la  Charge  des  marchan- 
dises  de  detail  (10)  et  que  la  position  verticale  soit  bloquee  dans  l'autre  section. 25 

10.  Dispositif  d'apres  une  ou  plusieurs  des  revendications  1  ä  5, 
se  caracterisant  par  le  fait  que 
pour  la  regulation  correlative  d'une  ou  des  deux  coupes  (12,  13)  du  conteneur  de  transport  (11),  il  soit 
prevu  un  equipement  servo  ä  actionnement  pneumatique  de  preference,  qui  agit  sur  son  membre  d'ac- 

30  tionnement  (nervure  transversale  22)  et  qui  se  laisse  activeren  dependance  des  courses  de  l'element  de 
levage  (31). 

11.  Dispositif  d'apres  une  ou  plusieurs  des  revendications  1  ä  10, 
se  caracterisant  par  le  fait  que 

35  pour  l'entraTnement  de  l'element  de  levage  (31),  il  soit  prevu  une  transmission  ä  manivelle  (34)  entraTnee 
de  preference  par  un  electroreducteur  (32,  33)  et  dont  le  teton  (34')  est  lie  par  un  chariot  (35)  verticalement 
deplacable,  ä  l'element  de  levage  (31). 

12.  Dispositif  d'apres  une  ou  plusieurs  des  revendications  1  ä  11, 
40  se  caracterisant  par  le  fait  que 

les  coupes  (12,  13)  du  conteneur  de  transport  (11)  soient  munies  de  deux  ou  de  plusieurs  joncs  de  portee 
(61)  saillant  vers  l'interieur,  ou  d'elements  semblables. 

8 
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